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Handlungsanleitung fiir die Arbeit
mit Gerdten zur provisorischen
Rohrabsperrung

Anderungen zur letzten Ausgabe Juli 2015:

Das Kapitel 3 ,,Allgemeine Bestimmungen“ wurde gestrafft.

In Kapitel 4 ,,Arbeiten mit Rohrabsperrgerdaten® wurden die Formulie-
rungen praxisnaher gewahlt.

Das Kapitel 5 ,,Lagerung, Instandhaltung und Priifung® wurde um

den Abschnitt 5.1,,Lagerung” erweitert.

Die Inhalte des Abschnitts 5.3 ,,Priifung” wurden erweitert.
Hervorzuheben ist der neue Anhang 2: Hier wird fiir die Anwenderinnen
und Anwender die Berechnung der notwendigen Krafte zur Sicherung
eines Rohrabsperrgerdtes durchgefiihrt.
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Vorbemerkung

DGUV Informationen richten sich in erster Linie an den Unternehmer und die Unter-
nehmerin und sollen ihnen Hilfestellung bei der Umsetzung ihrer Pflichten aus
staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, DGUV Vorschriften und ggf. Regeln geben
sowie Wege aufzeigen, wie Arbeitsunfalle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte
Gesundheitsgefahren vermieden werden konnen. Der Unternehmer bzw. die Unter-
nehmerin kann bei Beachtung derin diesen DGUV Informationen enthaltenen Emp-
fehlungen, insbesondere den beispielhaften Lésungsméglichkeiten, davon aus-
gehen, dass die in DGUV Vorschriften und Regeln geforderten Schutzziele erreicht
werden.

Andere Losungen sind moglich, wenn Sicherheit und Gesundheitsschutz in glei-
cher Weise gewdhrleistet sind. Sind zur Konkretisierung staatlicher Arbeitsschutz-
vorschriften von den dafiir eingerichteten Ausschiissen technische Regeln ermittelt
worden, sind diese vorrangig zu beachten.
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1.2

Anwendungsbereich

Diese DGUV Information findet Anwendung auf Arbeiten mit provisorischen
Rohrabsperrgerdten, im Folgenden ,,Rohrabsperrgerate genannt.

Diese DGUV Information findet keine Anwendung auf Arbeiten mit Rohrab-
sperrgerdten, die ausschlieBlich in der Gasversorgung, Wasserversorgung
und Fernwdrmeversorgung zur Sperrung von Leitungen verwendet werden.

Fiir die Sperrung von Gas-, Wasser- und Fernwdrmeleitungen sind folgende
Regelwerke zu beriicksichtigen:

« Sperrung von Gasleitungen: DVGW A G 469

e Sperrung von Wasserleitungen: DVGW A W 400-2

e Sperrung von Fernwdrmeleitungen: AGFW A FW 602

Siehe auch DGUV Regel 100-500 bzw. 100-501,,Betreiben von Arbeitsmit-
teln“, Kapitel 2.31,,Arbeiten an Gasleitungen®. Wird demndchst ersetzt
durch DGUV Information 203-090 ,,Arbeiten an Gasleitungen — Handlungs-
hilfe fiir die Gefahrdungsbeurteilung®.



2 Begriffshestimmungen

Im Sinne dieser DGUV Information werden folgende Begriffe bestimmt:

1.

10.

Rohrabsperrgerdte sind Geradte, mit denen Rohrleitungen provisorisch
verschlossen werden konnen, um beispielsweise das Fordermedium
voriibergehend zurlickzuhalten oder eine Druckpriifung (z. B. nach
DIN EN 1610:2015-12) durchzufiihren.

Mechanische Rohrabsperrgerdte bestehen aus mindestens zwei
Druckscheiben mit oder ohne Durchleitmdéglichkeit fiir Wasser oder
Luft, zwischen denen sich jeweils ein Dichtkérper befindet. Durch me-
chanisches Aneinanderdriicken der Scheiben werden die Dichtkdrper
gegen die Rohrinnenwand gepresst.

Pneumatische Rohrabsperrgerdte sind scheibenférmige Kérper mit
oder ohne Durchleitméglichkeit fiir Wasser oder Luft. Auf der Scheibe,
die dem Rohrprofil angepasst ist, befindet sich ein mit Druckluft be-
fillbarer Dichtkorper.

Rohrabsperrblasen sind mit Flissigkeit oder Druckluft befiillbare
Rohrabsperrgerate aus dehnbarem Material mit oder ohne Durchleit-
moglichkeit fiir Wasser oder Luft.

Rohrabsperrkissen sind mit Fliissigkeit oder Druckluft befiillbare Rohr-
absperrgerdte aus nicht dehnbarem Material mit oder ohne Durchleit-
moglichkeit fiir Wasser oder Luft.

Dichtkdrper sind form- oder volumenverdnderliche Teile von Rohrab-
sperrgerdten (z.B. Blasen, Dichtprofile), die zum Abdichten von Rohr-
leitungen dienen.

Ausschubsicherung ist eine formschliissige Abstiitzung eines Rohrab-
sperrgerdtes gegen unzuldssiges Verschieben.
Betriebsdruck/Betriebsiiberdruck ist der Fiilldruck hohler Dichtkérper.
Sperrdruck ist der Druck, den die Fiillmedien, wie z.B. Wasser oder
Luft, auf Rohrabsperrgerdte ausiiben, wird auch als Gegendruck be-
zeichnet.

Gefahrbereich ist der Bereich, in dem Personen durch den unkontrol-
lierten Austritt von Fiillmedien, berstende Dichtkdrper oder die unkon-
trollierte Verschiebung von Rohrabsperrgerdten und deren Abstiitzun-
gen gefdhrdet werden kénnen.
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Allgemeine Bestimmungen

Leitung und Aufsicht

Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin hat dafiir zu sorgen, dass Bau-
arbeiten von weisungsbefugten und fachkundigen Vorgesetzten (der Bau-
leiter bzw. die Bauleiterin) geleitet werden. Diese Vorgesetzten miissen
z.B. gewdhrleisten, dass bei der Durchfiihrung der Bauarbeiten die Arbeits-
schutz- und Unfallverhiitungsvorschriften eingehalten werden und die Ge-
fahrdungen fir die Sicherheit und Gesundheit der Versicherten minimiert
werden.

Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin hat dafiir zu sorgen, dass Bau-
arbeiten von weisungsbefugten und fachkundigen Personen beaufsichtigt
werden (Aufsichtfiihrende). Diese miissen die arbeitssichere Durchfiihrung
der Bauarbeiten tiberwachen.

Die Leitung der Bauarbeiten umfasst auch das Einrichten und Rdumen der
Baustelle.



3.2

Allgemeine Bestimmungen

Gefdhrdungsbeurteilung, Betriebsanweisung und Unterweisung

Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin hat vor der Verwendung von
Arbeitsmitteln die auftretenden Gefahrdungen fiir die Versicherten zu be-
urteilen (Gefdhrdungsbeurteilung) und daraus notwendige und geeignete
SchutzmaBnahmen abzuleiten. Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin
hat sich die Informationen zu beschaffen, die fiir die Gefahrdungsbeur-
teilung notwendig sind, z. B. Gebrauchs - bzw. Betriebsanleitung der Her-
stellerfirma. Als Ergebnis der Gefdhrdungsbeurteilung hat der Unternehmer
bzw. die Unternehmerin dafiir zu sorgen, dass eine schriftliche Anweisung
(z.B. Betriebsanweisung) auf der Baustelle vorliegt, die alle erforderlichen
Angaben fiir eine sichere Ausfiihrung dieser Tatigkeit enthalt.

Anhand der schriftlichen Anweisung sind die Versicherten zu unterweisen
und auf die Gefahren hinzuweisen. Die Unterweisung ist zu dokumentieren.

In der Gefdhrdungsbeurteilung ist insbesondere zu behandeln:
» Freimessung der Schachtatmosphdre

o Beliiftung

o Absturzsicherung

o Personliche Schutzausriistung (PSA)

« HygienemafRnahmen

o Rettung/Erste-Hilfe

» Sicherungsposten

-3 Sjehe auch DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®, DGUV Regel 113-004
»Behdlter, Silos und enge Rdume — Teil I: Arbeiten in Behdltern, Silos
und engen Rdumen*, DGUV Regel 103-602 ,,Branche Abwasserentsor-
gung“und DGUV Regel 103-003 ,,Arbeiten in umschlossenen Rdumen
von abwassertechnischen Anlagen®.
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4.2

10

Arbeiten mit Rohrabsperrgerdten

Auswahl von Rohrabsperrgerdten

Bei der Auswahl von geeigneten Rohrabsperrgerdten sind die ortlichen
Randbedingungen (z. B. Form und Beschaffenheit der abzusperrenden Lei-
tung, Rohrdurchmesser, Sperrdruck) und die Angaben der Herstellerfirma
von Rohrabsperrgerdten zu beriicksichtigen. Die Rohrabsperrgeréte diirfen
nur bestimmungsgemaf unter Beriicksichtigung der Betriebsanleitung der
Herstellerfirma betrieben werden.

Betriebsanweisung

Die Betriebsanweisung nach Abschnitt 3.2 muss mindestens folgende

Angaben enthalten:

« zuldssige(r) Rohrnennweite/Nennweitenbereich (mm)

« maximal zuldssiger Betriebsdruck des Absperrgerdtes

» Verwendung derin der Betriebsanleitung geforderten Sicherheitsventile
und Manometer

« maximal zugelassene Sperrdriicke aus Wasser oder Luft (Diagramme
oder Tabellen)

» vorbereitende Mafinahmen zum sicheren Einsatz

» sicheres Einsetzen und Sichern gegen Ausschub und unkontrolliertes
Verschieben (formschliissige Sicherung durch Verbau oder Abstiitzen)

o sicherer Ausbau

» Instandhaltung und Lagerung

o Priifung und Prifungsintervalle

» vorgesehene Verwendung von Sicherungseinrichtungen (siehe auch Be-
triebsanleitung der Herstellerfirma) gegen unbeabsichtigtes Entfernen
(bei Druckrohrpriifungen)

Die Betriebsanweisung muss an der Einsatzstelle einsehbar sein.



4.3

4.4

Arbeiten mit Rohrabsperrgerdten

Maf3nahmen vor Arbeitsbeginn

Die Rohrabsperrgerdte miissen vor dem Einsatz auf augenféllige Mangel
gepriift werden. Vor dem Einbau von Rohrabsperrgerdten miissen die Rohr-
leitungen im unmittelbaren Einsatzbereich auf augenfallige Mangel unter-
sucht werden. Die Rohrleitungen und Schachteinbauten miissen im Bereich
der Absperrung ausreichend stabil, ebenfldchig (z. B. ohne scharfe Kanten)
und sauber sein. Rohrleitungen ohne Auflast sind gegen unzuldssige Ver-
schiebungen zu sichern.

MaB3nahmen gegen die Gefahr unkontrollierten Verschiebens von
Rohrabsperrgerdten und Ertrinken von Versicherten

Abb. 1
Vom Hersteller vorgesehene
formschliissige Ausschubsicherung

Abb. 2

Formschliissige Ausschubsicherung
mittels zimmermannsmafRigem
Verbau

1



Arbeiten mit Rohrabsperrgerdten

4.5
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Wenn Gefdahrdungen durch unkontrolliertes Verschieben von Rohrabsperr-
gerdten fiir Versicherte bestehen, miissen die Rohrabsperrgerate durch eine
geeignete formschliissige Sicherung gegen unkontrolliertes Verschieben
oder Ausschub infolge Leitungsdrucks gesichert werden. Auf diese Siche-
rung kann nur verzichtet werden, wenn die Herstellerfirma des Rohrabspertr-
gerdtes eine formschliissige Sicherung nicht grundsatzlich verlangt. Zur Aus-
wahl der geeigneten Ausschubsicherung kdnnen vorhandene Angaben der
Herstellerfirma herangezogen werden. Liegen keine Angaben der Hersteller-
firma vor oder wird ein bauseits hergestellter Verbau als Ausschubsicherung
verwendet, ist eine Berechnung mit einem Sicherheitsfaktor von 1,5 durch-
zufiihren. Da die Reibbeiwerte vielen Einflussfaktoren unterliegen und somit
nicht eindeutig zu ermitteln sind, diirfen die Reibungskrafte zwischen Dicht-
kérper und Rohrinnenwand nicht beriicksichtigt werden (Beispiel: Ergibt
sich aufgrund des hydrostatischen Drucks eine Druckkraft von 10.000 N,
muss der Verbau eine Langskraft von 15.000 N aufnehmen kdnnen). Bei
wiederverwendbaren Ausschubsicherungen sind die Angaben der Herstel-
lerfirma (z. B. Ein- und Ausbau, zuldssige Kraftaufnahme) zu beachten.

Sperrdruck/Gegendruck

Es ist durch geeignete Verfahren sicherzustellen, dass der hdchstzuldssige
Sperrdruck nicht tiberschritten wird.

Zur Durchfiihrung von Druckpriifungen mit Wasser ist beispielsweise ein

Freispiegelbehdlter oder entsprechende Ausriistung zur drucklosen Fiillung
erforderlich. Bei Druckpriifungen mit Luft kann der Sperrdruck durch die Ver-
wendung eines Steuerorgans (Druckbegrenzungsventil) kontrolliert werden.



4.6

4.7

Arbeiten mit Rohrabsperrgeraten

Ausbau

Die Versicherten diirfen mit dem Ausbau von Ausschubsicherung und Rohr-
absperrgerdt erst beginnen, wenn der Sperrdruck/Gegendruck vollkommen
abgebaut ist.

Zusédtzliche Bestimmungen fiir Rohrabsperrblasen und -kissen

Versicherte diirfen Rohrabsperrblasen und -kissen im Rohr zundchst nur so
weit mit Luft fiillen, dass diese zentrisch und vollflachig an der Rohrwan-
dung anliegen und festsitzen. Die Ausschubsicherung sollte erst dann ein-
gebracht werden, wenn die iiberwiegende Langendanderung auf Grund der
Expansion der Dichtkorper abgeschlossen ist. Durch die Verwendung ge-
eigneter Einrichtungen (z. B. Sicherheitsventile und Manometer) muss si-
chergestellt sein, dass der von der Herstellerfirma vorgegebene maximale
Betriebsdruck nicht iberschritten werden kann. Beim Aufbringen des vollen
Betriebsdrucks diirfen sich keine Versicherten im Gefahrbereich aufhalten.

Aufgrund der Kompressibilitat ihres Fiillmediums diirfen mit Luft gefiillte
Absperrblasen oder Absperrkissen in umschlossenen Rdumen nur dann
eingesetzt werden, wenn sich innerhalb des umschlossenen Raumes (z. B.
Rohrleitung oder Schachtbauwerk) keine Personen aufhalten, die weitere
Tatigkeiten ausfiihren.

13



Arbeiten mit Rohrabsperrgerdten

4.8
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Zusdtzliche Bestimmungen fiir Druckpriifungen

Die Aufsicht nach Abschnitt 3 muss wahrend der Druckpriifung auf der Bau-
stelle standig anwesend sein. Beim vollstdndigen Aufbringen und Ablassen
des Prifdruckes sowie wahrend der Druckpriifung diirfen sich keine Perso-
nen vor dem Absperrgerdt aufhalten. Die Ablesung des Priifdruckes und/
oder die Betédtigung von Armaturen muss gefahrlos (auerhalb des Gefahr-
bereiches) durchgefiihrt werden konnen.

Eine Leitung mit nicht langskraftschliissigen Verbindungen ist auch an den
Rohrverbindungen, Kriimmern, Abzweigen und Absperreinrichtungen unter
Beriicksichtigung des Priifdruckes und der jeweiligen Bodenpressung ausrei-
chend abzusteifen bzw. zu verankern. Die Absteifungen und Verankerungen
diirfen erst entfernt werden, wenn die Leitung vollkommen druckentlastet ist.
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5.2

5.3

5.31

Lagerung, Instandhaltung und Priifung

Lagerung

Rohrabsperrgerdte miissen trocken, kiihl, liegend und vor direkter UV-Ein-
strahlung geschiitzt gelagert werden. Dies gilt auch fiir den Transport und
bei der Lagerung auf der Baustelle. Nach der Benutzung sind die Rohrab-

sperrgerdte zu reinigen.

Instandhaltung

Die Wiederaufnahme von Arbeiten mit Rohrabsperrgeraten darf erst nach
Beseitigung der Mdngel des instandgesetzten Gerdtes erfolgen. Pneuma-
tische/hydraulische Rohrabsperrgerate, -blasen und -kissen diirfen zu
Inspektionszwecken auBerhalb von Rohrleitungen nur mit dem von der
Herstellerfirma zugelassenen Druck aufgeblasen werden. Falls keine An-
gaben der Herstellerfirma vorliegen, darf der Gerdteinnendruck bei Rohr-
absperrgerdten bis DN 600 = 0,5 bar und bei Rohrabsperrgerdten grofier
DN 600 = 0,3 bar nicht libersteigen.

Priifung
Priifung durch die nutzenden/anwendenden Personen

Die Rohrabsperrgerdte sind vor jedem Einsatz auf augenfallige Mangel, z. B.
Formveranderungen, Risse, Gewebeschadigungen, porése Oberflachen,
entsprechend den Vorgaben der Herstellerfirma zu priifen. Hierbei ist auch
die Funktion der Sicherheitseinrichtungen zu kontrollieren. Sicherheitsein-
richtungen sind z.B. Druckbegrenzer oder Sicherheitsventile. Bei Mdngeln,
die die Betriebssicherheit des Absperrgerdtes gefdhrden kénnen, z. B. Ma-
terialrisse an Dichtkdrpern oder Zuleitungen, ist der Betrieb sofort zu unter-
brechen. Mdngel sind dem oder der Aufsichtfiihrenden unverziiglich mitzu-
teilen.

15



Lagerung, Instandhaltung und Priifung

5.3.2 Priifung durch die zur Priifung befdhigte Person

16

Gerédte und Anlagen sind entsprechend den Einsatzbedingungen und den
betrieblichen Verhaltnissen nach Bedarf durch eine zur Priifung beféhigte
Person aufihren arbeitssicheren Zustand zu priifen.

Nach der Betriebssicherheitsverordnung hat der Arbeitgeber bzw. die
Arbeitgeberin Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prifungen der Arbeits-
mittel zu ermitteln. Empfohlen wird im Allgemeinen die jahrliche Priifung.
Die TRBS 1201 ,,Priifungen und Kontrollen von Arbeitsmitteln und iberwa-
chungsbediirftigen Anlagen*“ empfiehlt fiir Rohrabsperrgerdte und Zubehor
ebenfalls die jahrliche Priifung.

Die Herstellerfirmen miissen die Randbedingungen der Priifung in ihrer Be-
dienungsanleitung angeben. Dazu gehdren unbedingt der zuldssige Priif-
druck und die Priifzeit mit der die Rohrabsperrgerdte beaufschlagt werden. In
die Priifung sind auch die Fiillschlauche und weiteres Zubehor mit einzube-
ziehen. Eine Sichtpriifung der Arbeitsmittel auf Verschleif} oder Beschddigun-
gen und eine Funktionspriifung ist ein wesentlicher Bestandteil der Priifung.

Bei diesen Priifungen sollen sicherheitstechnische Mangel systematisch
erkannt und abgestellt werden. Die Priifungen sind zu dokumentieren.

In der Dokumentation sollten folgende Parameter erfasst werden:
e Produktdaten des Arbeitsmittels

o Priifdruck als Start- und Enddruck

 Priifdruckverlauf

e Priifzeit

o Priifdruck

» Ergebnis der Sichtpriifung und Funktionspriifung



Lagerung, Instandhaltung und Priifung

Der Unternehmer bzw. die Unternehmerin legt ferner die Voraussetzungen
fest, welche die von ihm bzw. ihr mit den Priifungen beauftragten Personen
zu erfiillen haben (zur Priifung befdhigte Personen). Die Qualifikation der
zur Priifung befdahigten Person ist in der TRBS 1203 ,,Zur Priifung befdhigte

Personen* festgelegt.

17



Anhang 1

Hinweise zur Erstellung einer Betriebsanweisung

Beispielhafter Inhalt einer Betriebsanweisung fiir den Einsatz von Rohrabsperr-

gerdten.

Diese Betriebsanweisung ist fiir die Anwendung in der 6ffentlichen Gasversorgung
nicht geeignet!

1 Gefdhrdungen

Durch das unkontrollierte Verschieben oder das Versagen eines Rohrab-
sperrgerates (z. B. Platzen einer Absperrblase) kénnen fiir Personen im Be-
reich der Absperrung folgende Gefdhrdungen entstehen:

Vom Rohrabsperrgerat oder Verbau- und Montageteilen getroffen werden
Ertrinken bei Uberflutung des Arbeitsbereiches

Ersticken/Vergiften durch das plétzliche Freiwerden von Gasen aus der
abgesperrten Leitung

Knall- und/oder Drucktrauma, z. B. beim Zerplatzen eines pneumati-
schen Dichtkorpers

Baustellenbezogene Gefahrdungen sind zusatzlich zu ermitteln und die
notwendigen MafRnahmen festzulegen.

18



Hinweise zur Erstellung einer Betriebsanweisung

2 Vorbereitende Mainahmen

21 Rohrleitung

Uberpriifen von Form, GroRe/Durchmesser der abzusperrenden Leitung
Reinigen der Rohrinnenwand im Einsatzbereich des Rohrabsperrgerétes
Untersuchen der Rohrleitung im Einsatzbereich des Rohrabsperrgerates
auf augenfallige Mangel (z. B. Risse, Grate, hervorstehende Bau- oder
Montageteile) und Stabilitat

Gegebenenfalls Entfernen von Unebenheiten, Graten, Hindernissen
Ermitteln des mdglichen und/oder zugelassenen Leitungsdruckes

(z.B. Angaben der Herstellerfirma, Hohendifferenz zwischen Tief- und
Hochschacht)

Nicht tiberdeckte Leitungen gegebenenfalls gegen unzulassig axiale
Bewegung sichern

2.2 Rohrabsperrgerat

Geeignetes Rohrabsperrgerat auswahlen

Die ortlichen Randbedingungen (z. B. Form und Beschaffenheit der abzu-
sperrenden Leitung, Rohrdurchmesser, Leitungsdruck) und die Angaben
der Herstellerfirma sind zu beachten.

Anzahl der erforderlichen Rohrabsperrgeréte festlegen

Kenndaten der (des) Rohrabsperrgerate(s) feststellen:

— Querschnittsform

GroBe/Nennweite (Nennweitenbereich)

maximal zuldssiger Gerateinnendruck

maximal zuldssiger Leitungsdruck

- Verwendung von Sicherheitsventilen und Manometer

Nur Rohrabsperrgerdte verwenden, welche durch eine zur Priifung be-
fahigte Person gepriift wurden!



Hinweise zur Erstellung einer Betriebsanweisung

3

3.1

20

Einsatz

Einbau

Kontrolle des Rohrabsperrgerates aufierhalb der Rohrleitung auf Bescha-
digung und Dichtheit

Rohrabsperrgerdte nur an den von der Herstellerfirma vorgesehenen
Anschlagpunkten anschlagen und ablassen

Rohrabsperrgerdt mit voller Linge und achsenparallel ins Rohr einsetzen
Gegebenenfalls an dervon der Herstellerfirma gelieferten oder einer
vergleichbaren Steuereinheit mit Druckbegrenzungsventil anschlief3en
Fiillen des Dichtkdrpers nur bis zum Anliegen an die Rohrwandung (nur
ungefahrliche, nicht brennbare Fiillgase und Fliissigkeiten verwenden)
Pressteller mit dem vorgeschriebenen Drehmoment so weit zusammen-
schrauben, bis die Dichtung das Rohr abdichtet (Mechanische Rohrab-
sperrgerate)

Einbau einer geeigneten formschliissigen Sicherung gegen Ausschub
und unkontrolliertes Verschieben infolge Leitungsdruck (z. B. Verbau)
Weiteres Befiillen des Dichtkorpers (von auRerhalb des Gefahrbereiches)
auf den festgelegten Gerateinnendruck



Hinweise zur Erstellung einer Betriebsanweisung

3.2 Betrieb

o Uberwachung des Geriteinnendrucks (von auRerhalb des
Gefahrbereiches)

 Bei Druckpriifungen Uberwachung des Leitungsdrucks (von auBerhalb
des Gefahrbereiches)

o DerAufenthalt von Personen im Gefahrbereich ist verboten

o Bei Schweif’arbeiten am Rohr die Auswirkung der Hitze auf die
Dichtkdrper beachten

« Rohrleitung bzw. Inertisierungsraum nur mit geeignetem/zugelassenem
Gas fiillen

3.3 Ausbau

o Leitungsdruck vollstandig abbauen

o Gerdteinnendruck ablassen

e Ausschubsicherung entfernen

o Pressteller entspannen und entfernen (Mechanische Rohrabsperrgerate)

» Herausnehmen des Rohrabsperrgerdtes und Sichtkontrolle auf
Beschddigung
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Anhang 2

Ermittlung der Dimensionierung einer
Ausschubsicherung mittels Kanthdlzern

Beispielhaft wurde eine Berechnung der notwendigen Kréfte zur Siche-
rung eines Rohrabsperrgerates DN 1000 gegen Ausschub durchgefiihrt. Die
sich ergebenden Kréfte werden {iber zwei Querriegel verteilt und durch vier
Stiitzen aufgenommen.

Die sich hierbei ergebende Dimensionierung der einzubauenden Holzer

kdonnen Sie auf alle anderen Félle iibertragen, bei denen die nachfolgenden

Annahmen unterschritten werden:

» DerRohrdurchmesser muss kleiner oder gleich 1000 mm sein

o Die Wassersdule darf nicht gréfBer als 5,00 m sein

« Die Knickldnge (somit im Allgemeinen der Schachtdurchmesser) muss
kleiner oder gleich 4,00 m sein

Wenn diese Randbedingungen eingehalten werden, konnen die hier
gewdhlten Dimensionierungen und die Anzahl der Kantholzer ibernommen
werden.

Ermittlung der ankommenden Kraft in einem Rohr DN 1000 bei 5,00 m
Wassersaule:

Rohrdurchmesser DN: 1000 mm
Tiefe der Rohrsohle unter Geldndeoberkante (GOK): 5,0 m

Hydrostatischer Wasserdruck (GOK bis Mitte Absperrblase hier: 4,50 m):
4,50m x 0,1bar = 0,45 bar £ 0,45 kg/cm?

Flache des Rohres:
nxd?/4=mx1002/ 4 =7853,98 cm?

Masse Wasser mit 5 m Wassersaule welche auf dem Rohr lastet:
0,45kg /cm2 x 7853,98 cm2 = 3534,29 kg
Umrechnung in die wirksame Kraft = 35,34 kN



Ermittlung der Dimensionierung einer Ausschubsicherung mittels Kanthélzern

Beriicksichtigung des Sicherheitsfaktors von 1,5 (wie unter 4.4 der DGUV In-
formation 201-022 ,,Handlungsanleitung fiir die Arbeit mit Geraten zur provi-
sorischen Rohrabsperrung® beschrieben):

35,34 kN x 1,5 =53,01kN

Konstruktiv wird die ankommende Kraft (iber zwei Querriegel in die Druck-
stdbe eingeleitet.

Die Konstruktion soll baustellennah mit Handelsware aus Kantholzern Voll-
holz NH Sortierklasse 10 erfolgen. Es werden zuerst die beiden Querriegel,
welche auf Biegung beansprucht werden, bemessen. AnschlieBend werden
die Druckstdbe bemessen.

Es wird davon ausgegangen, dass zwei Querriegel zur Aufnahme der Kréfte
bendtigt werden. Diese sollten so dicht wie moglich zum Mittelpunkt des
Absperrorgans eingebaut werden.

53,01kN / 2 Querriegel = 26,505 kN, diese Kraft wirkt als Linienlast auf die
Querriegel. In unserem Fall ist der Durchmesser 1000 mm also 1,00 m. Die Ge-
samtlange der Querriegel wird mit max. 1,40 m angenommen, d.h. die Quer-
riegel ragen nach rechts und links 0,20 m tiber die Rohreinbindung hinaus.

q
A B
| y b | |
1 1 1 1
0,2 0,2
I
| |
1 1

Abb. 3 Statisches System
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Ermittlung der Gleichstreckenlast:
26,505 [kN] /1,00 [m] = 26,505 [kN/m] =g

Ermittlung der Auflagerkrdfte:
A=B=0,5x%26,505[kN/m] x 1,00 [m]
A=B=13,26 [kN]

Ermittlung des maximalen Biegemomentes:
max. M=qx b/8 x (2 x |-b)

= 26,505 x 1,0 [m]/8 x (2 x 1,40 [m] =1,0 [m])
max. M = 5,96 [kNm]

Nachweis der zuldssigen Biegespannung:
Vollholz NH Sortierklasse 10 Spannungsnachweis: zul. o = 10 [kN/cm?]
erf.f W=max. M/ zul.c

=596 [kNcm] / 10,0 [kN/cm?] = 59,6 [cm3]

Nachweis der Durchbiegung:
Durchbiegung f =1/200

Es wurde der ungiinstige Lastfall mit einer gleichméagig verteilten Strecken-
last auf einem Einfeldtrager gewahlt. Dann ergibt sich a fiir zul. f=1/200
zu a =208 [dimensionslos, Konstante welche sich aus der Festigkeitsleh-
re ableitet, hier aus einschldgigen Tabellenbiichern]. Bei Beriicksichtigung
des maximalen Momentes in [kNm] und der Lédnge des Balkens
(hier des Querriegels) in [m] ergibt sich
erf. | [cm“] = a x max. M [KNm] x | [m]

=208 % 5,96 [KNm] x 1,40 [m]

=1735,6 [cm*]



Ermittlung der Dimensionierung einer Ausschubsicherung mittels Kanthélzern

gewdhlt Vollholz NH Sortierklasse 10:
2xm10/14 mit  vorh.ly =2287cm*
vorh. Wy = 327cm3
erf. | <vorh. ly hierbei muss jedoch die Belastung der Holzer tiber die ,,starke*
Achse erfolgen.

Abstiitzung oder auch Langsverbau:

Die beiden Auflagerkrafte ergeben sich zu A = B = 13,26 kN. Gewahlt wird
handelsiibliches Kantholz 10/10 cm. Da zwei Querriegel vorhanden sind,
diese beidseitig gestiitzt werden miissen, ergeben sich vier Stiitzen m 10.
Da bei schlanken Holzstiitzen die Knickldnge maBgebend ist, darf diese bei
den vorhanden Randbedingungen max. 4,0 m betragen.

Gewadhlt: 4 x Holzstiitzen m 10 mit einer Knickldnge < 4,00 m

Wenn von den Rahmenbedingungen abgewichen wird, z. B. gréfSerer Durch-

messer, hohere Wassersdule, ldngere Stiitzen, muss ein entsprechender
statischer Nachweis durchgefiihrt werden!
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Absperr-
blase

Rohr</1000 mm

Absperr-
blase

|
|

Abb. 4 Prinzipskizze eines Rohrabsperrgerdates DN 1000



Anhang 3

Bezugsquellenverzeichnis

Nachstehend sind die wesentlichen zu beachtenden einschlagigen
Vorschriften und Regeln zusammengestellt:

Bezugsquelle:
Bei lhrem zustdndigen Unfallversicherungstrdger
und unter wvw.dguv.de/publikationen

Unfallverhiitungsvorschriften

e DGUV Vorschrift 1,,Grundsatze der Préavention®
e DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

Regeln

* DGUV Regel 100-500 bzw. 100-501,,Betreiben von Arbeitsmitteln —
Kapitel 2.31 Arbeiten an Gasleitungen*,
Wird demndichst ersetzt durch DGUV Information 203-090 ,,Arbeiten an
Gasleitungen Handlungshilfe fiir die Gefdhrdungsbeurteilung“

» DGUV Regel 103-003 ,,Arbeiten in umschlossenen Raumen von
abwassertechnischen Anlagen“

« DGUV Regel 103-602 ,,Branche Abwasserentsorgung*

» DGUV Regel 113-004 ,,Behdlter, Silos und enge Rdume — Teil I: Arbeiten
in Behaltern, Silos und engen Rdumen*“

27


http://www.dguv.de/publikationen

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

GlinkastraBe 40

10117 Berlin

Telefon: 030 13001-0 (Zentrale)
E-Mail: info@dguv.de
Internet: www.dguv.de



mailto:info@dguv.de
http://www.dguv.de

	Titel
	Impressum
	Änderungshinweis
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkung
	1	Anwendungsbereich
	2	Begriffsbestimmungen
	3	Allgemeine Bestimmungen
	3.1	Leitung und Aufsicht
	3.2	Gefährdungsbeurteilung, Betriebsanweisung und Unterweisung

	4	Arbeiten mit Rohrabsperrgeräten
	4.1	Auswahl von Rohrabsperrgeräten
	4.2	Betriebsanweisung
	4.3	Maßnahmen vor Arbeitsbeginn
	4.4	Maßnahmen gegen die Gefahr unkontrollierten Verschiebens von Rohrabsperrgeräten und Ertrinken von Versicherten
	4.5	Sperrdruck/Gegendruck
	4.6	Ausbau
	4.7	Zusätzliche Bestimmungen für Rohrabsperrblasen und -kissen
	4.8	Zusätzliche Bestimmungen für Druckprüfungen

	5	Lagerung, Instandhaltung und Prüfung
	5.1	Lagerung 
	5.2	Instandhaltung
	5.3	Prüfung 

	Anhang 1 
	Anhang 2
	Anhang 3 
	Adresse



